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Amtliches. 


Berlin, 19. Septbr. Dem in Naumburg a. [S. zuſammenge⸗ 
tretenen Komité für den Bau der Unſtrutbahn Naumburg - Freiburg 
Laucha iſt die Erlaubniß zur Anfertigung von Vorarbeiten für dieſe 
Eiſenbahn ertheilt worden. 


Brieſ- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 19. September. 
— Der Präſident des Reichs geſundheits⸗Amts, Ge 
beimrath Dr. Struck, hat, wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, über den Ge⸗ 
ſchäftsumfang des von ihm geleiteten neuen Amts ein ſebr präziſes 
Programm aufgeſtellt, welches die Billigung des Fürſten⸗Reichskanz⸗ 
lers gefunden hat und für die Dauer maßgebend bleiben wird. Die 
einzelnen Punkte dieſes Programms entziehen ſich noch einer öffent⸗ 
lichen Mittheilung und Beſprechung. Im Allgemeinen bezweckt das 
Programm den wiſſenſchaftlich⸗berathenden Cbarakter der neuen Be⸗ 
hörde zu fixiren und die Exekutive prinzipiell von derſelben auszu⸗ 
ſchließen. Soweitzin Zukunft durch die Reichsgeſetzgebung der Reichs⸗ 
regierung in ſanitätlichen Sachen eine ausübende Verwaltungsbefug⸗ 
niß eingeräumt werden wird, ſoll dieſe Befugniß ausſchließlich nur 
dem Reichskanzler⸗Amt zugewieſen werden, ſo daß das Reichsgeſund⸗ 
heitsamt gegen Mißſtände oder Verletzungen von reichsſanitätlichen 
Vorſchriften nicht direkt wird einſchreiten können, ſondern ſich 
darauf beſchränken wird, über derartige Mißſtände dem Reichs⸗ 
fanzler = Amt zur weiteren Veranlaſſung Mittheilung zu 
machen. Die praktiſche Thätigkeit des Reichs ⸗ Geſundheits⸗ 
Amtes wird daher ſehr diskretionärer Natur ſein, und dieſe 
Behörde, oder vielmehr dieſes öffentliche Inſtitut wird zum Reichs⸗ 
kanzleramt in einem ähnlichen Verhältniſſe ſtehen, wie die preußiſche 
„Wiſſenſchaftliche Deputation für das Medizinalweſen“ zum preußi⸗ 
ſchen Kultusminiſterium. In reichsadminiſtrativer Bedeutung unter⸗ 
ſcheidet ſich demnach das Reichs⸗Geſundheitsamt inſofern von dem 
Reichs ⸗Eiſenbahnamt, daß erſteres Dë freiwillig in die Grenzen 
eines ausſchließlich berathenden Organs zurückzieht, während das 
Eiſenbahnamt, in Folge des Nichtzuſtandekommens eines einheitlichen 
Eiſenbahngeſetzes, gezwungenermaßen jenen Charakter noch immer hat. 
lusgeſchloſſen ift nicht, daß nach einer Reibe von Jahren, in welchen 
die Forſchungen auf dem Gebiete der öffentlichen Geſundbeitspflege 
es zu einer Reihe von poſitiven praktiſchen Reſultaten und zu einer 
umfangreicheren, einheitlichen Reichs⸗Sanitätsgeſetzgebung geführt ha⸗ 
ben werden, das Reichs⸗Geſundheitsamt eine Ausdehnung erfährt, die 
daſſelbe zu einer auf die öffentliche Geſundheitspflege einwirkenden 
Verwaltungsbehörde, alſo zu einem Zentralorgan für Reichs⸗Medizi⸗ 
nal⸗Angelegenheiten macht. 
ö — In der Frage des „Ankaufs der deutſchen Eifenbah- 
nen durch das Reich“, welche auf dem volkswirthſchaftlichen 
Kongreſſe in Bremen vom 25. bis 28. September verhandelt werden 
ſoll, hat der Berichterſtatter Prof. Dr. Böhmert folgende Reſolutionen 
vorgeſchlagen: a: 
d 1) Der volkswirthſchaftliche Kongreß hält eine raſche Beſeitigung 
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= Im preußiſchen Handelsminifterium iſt man der „Nat.⸗ 
Ztg.“ zufolge mit ſehr umfaſſenden Vorarbeiten beſchäftigt, welche ſich 
auf Abänderung der Gewerbeordnung und namentlich auf die 
inſetzung gewerblicher Schiedsgerichte und auf die Verfolgung des 
ontraktbruches beziehen. „Jedenfalls werden beide Angelegenheiten 
un 


) Das Reichseiſenbahnamt bemerkt in feiner Denkſchrift vom 
ai 1850 5 a ausdrücklich: für Gar gleiche Ev 
* 


3 ſomit auch gleiche Maximalſätze für fümmtliche Eiſenbahnen bei 
zen verſchiedenen Eigenthumsverhältniſſen der Eiſenbahneu nicht für 
rechtigt erachte. 


die gerechten 46 Ne zerſtreute. 
i 


eher 


Neunundſtebzigſter Jahrgang. 


Auuonten⸗ 5 
Annahme⸗Bureans. 
In Berlin, Breslau, 
Humber éiere Münden, 

mburg, Leipzig, 
Stettin, Stuttgart, Wien, 
3 G. N Can —.— 
daſenſlein . 98 
Lale Aoſſt. 


® beim „‚Inwaliderdauk,“ 


— 


Mittwoch, 20. September 
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nicht wieder in einem Geſetze vereinigt an Bundesrath und Reichstag 
gelangen, ſondern es wird ihnen bereits eine getrennte Behandlung zu 
Theil, in welcher man die bei den Kommiſſionsverhandlungen des 
Reichstages bervorgetretenen Anſichten und die über die Verhandlun⸗ 
gen erſtatteten Referate in vollem Umfang benutzt. Die preußiſche 
Regierung wird die bezüglichen Anträge an den Bundesrath richten; 
jedoch wird dies ſchwerlich vor Anfang des nächſten Jahres geſchehen. 
Jedenfalls wird beabſichtigt, die Angelegenheit in der erſten Seſſion 
der neuen Legislaturperiode an den Reichstag zu bringen, obſchon es 
fraglich bleibt, daß ſie in derſelben auch ſchon zum Abſchluß gelangen 
kann, zumal, da von einzelnen Bundesregierungen eine weitere Re⸗ 
viſion der Gewerbeordnung gewünſcht wird.“ 

— Aus den Reihen des Handelsſtandes und zwar nicht nur 
aus Sachſen, ſondern aus faſt allen deutſchen Bundesſtaaten gelangen 
dringende Vorſtellungen an das Reichskanzleramt, um dasſelbe zu be⸗ 
wegen, die Neuwahlen zum Reichstage nicht zu einer Zeit anzu⸗ 
beraumen, in welcher ſo zahlreiche Kaufleute durch die leipziger Meſſe 
verhindert ſind, ihr Wahlrecht auszuüben. 

— Die Schutzzöllner agitiren eifrig, den in den nächſten 
Tagen in Bremen ſtattfindenden volkswirthſchaftlichen Kongreß zu 
majoriſiren. Der „Zentralverband deutſcher Induſtrieller“ hat jetzt 
ein Zirkular erlaſſen, worin er vorſchlägt, den nächſten Delegirtentag, 
der eigentlich in Frankfurt a. M. abgehalten werden ſollte, am 28. 
und 29. d. in Bremen abzuhalten. Darin heißt es: 

Sämmtliche Delegirten hätten ſodann bereits am 25. September 
in Bremen einzutreffen und durch Entnahme einer Mitglieds⸗ 
karte des volkswirthſchaftlichen Kongreſſes das Stimmrecht da⸗ 
ſelbſt zu erlangen; ferner hätten die Vorſtände ſämmtlicher Spezial⸗ 
vereine auf ihre Mitglieder dahin einzuwirken, daß außer den Dele⸗ 
Be möglichſt viel Mitglieder am 25. September in Bremen 
eintreffen. 

Andererſeits wirbt auch in Schleſien von Kardorff und in der 
Rheinprovinz eine Anzahl Induſtrieller, um den volkswirthſchaftlichen 
Kongreß zu majoriſiren. Der letztere hat indeß, wie die „N. 3.“ 
hört, bereits ſeine Maßregeln gegen ſolche Ueberfälle getroffen. 

— Noch iſt die Weltausſtellung in Philadelphia nicht beendet und 
die von Paris noch in weiter Ferne, und ſchon wird ein neues dies⸗ 
bezügliches Projekt in der Preſſe kolportirt. Es heißt nämlich, Prof. 
Reuleaux hätte die Propaganda für eine in 5-6 Jahren in 
Berlin zu veranſtaltende Weltausſtellung in die Hand genommen. 
Was daran wahr iſt, bleibt abzuwarten. 

— Am 16. d. fand hier im Kaiſerhofe unter dem Vorſitz des Di⸗ 
rektors Schauenburg von Crefeld eine Verſammlung von 
Pädagogen und Abgeordneten ſtatt, in welcher die Real⸗ 
ſchulfrage diskutirt wurde. Man berichtet darüber: 

Eingefunden hatten ſich die Direktoren Holzapfel aus Magdeburg, 
Kramer aus Mühlheim a. Rh., Krumme aus Braunſchweig, Stein⸗ 
bart aus Duisburg, Schmeding aus Krefeld, Fritſche aus Grüne⸗ 
berg, Lambert aus Frankfurt, Oberlehrer ge aus Bernburg, 
Oberlehrer Schmidt aus reslau, und von Abgeordneten die Herren 
Lasker, Duncker (Zelle), Löwe (Calbe), Schmidt (Stettin), Hammacher, 
Graf Schack und v. Benda. Zweck der Verſammlung war, zwiſchen 
den nächſten Intereſſenten und der Landesvertretung eine Verſtändi⸗ 
gung über die Stellung der Realſchule innerhalb des Unterrichts⸗ 
eſetzes früh anzubahnen. Die gedeihliche Entwickelung des Real⸗ 
ſchu weſens E" viele Pädagogen durch eine ihm ungünſtige Strö⸗ 
mung als gefährdet an, und man glaubt, es können leicht Erſcheinun⸗ 
gen wieder auftreten, wie wir ſie im Jahre 1859 erlebt haben. Da⸗ 
mals waren die Realſchulen durch die beabſichtigte Schmälerung 
55 get ungen in große Gefahr gerathen, bis der Miniſter v. 

ethmann⸗Hollweg durch die Prüfungsordnung vom 6. Oktober 1859 
it dem Verein der Realſchul⸗ 
männer laſſen es ſich die Kommunen angelegen ſein, die Realſchule 

egen die Gymnaſien und die Mittelſchulen der oder inſofern in 
Schuß zu nehmen, als die letzteren nicht auf Koſten der Realſchule 
prävaliren ſollen, und die Verſammlung glaubte zu der Annahme be⸗ 
rechtigt zu ſein, daß nur dann die Realſchule zu ihrem vollen Rechte 
kommt, wenn den Abiturienten der Realſchule erſter Ordnung die 
Fakultäten der Hochſchulen ebenſo geöffnet find, wie den Abiturienten 
der Gymnaſien. Sobald das in Angriff genommene Unterrichtsgeſetz 
Geſtalt gewonnen hat und daſſelbe der Landesvertretung vorgelegt 
ſein wird, ſollen weitere Schritte zu Gunſten des Realſchulweſens 
emacht werden. Die Beſprechungen am 16. d. verliefen zur Be⸗ 
riedigung der Theilnehmer, die ſich überzeugt hatten, daß ſie ihre 
Forderungen durchſetzen werden, weil ihres Erachtens die Realſchule 
Leiſtungen aufzuweiſen hat, die ihre Rechte ſichern. 

Die Reichs-Schulkommiſſon hält in dieſen Tagen ihre 
diesjährige Herbſtkonferenz in Stuttgart ab. Sie iſt diesmal gebildet 
aus 1) dem Geh. Regierungsrath Dr. Bonitz im preußiſchen Unter⸗ 
richts⸗Miniſterium als Vorſitzendem; 2) dem Rektor des Gymnaſiums 
in Nürnberg und Mitglied des königl. bayeriſchen oberſten Schulraths 
Dr. Heerwagen als Mitglied für Bayern, 3) dem Geh. Kirchen- und 
Schulrath Dr. Gilbert in Dresden als Mitglied für das Königreich 
Sachſen; 4) dem Direktor der Kultusminiſterial- Abtheilung für Ge⸗ 
lehrten⸗ und Realſchulen Dr. von Binder als Mitglied für Württem⸗ 
berg; 5) dem Gymnaſial-Direktor und Oberſchulrath Dr. Wendt in 
Karlsruhe als Mitglied für Baden; 6) dem Geh. Hofrath und Gym⸗ 
naſial⸗Direktor Dr. Raſſow in Weimar als Mitglied für das Groß⸗ 
herzogthum Sachſen. 

Vom 25. — 28. d. wird in Tübingen die XXXI. Verſammlung 
deutſcher Philologen und Schulmänner abgehalten. Das 
Programm beſtimmt für die Sitzung Folgendes: > 

Montag, 25., erſte ala men Sitzung, 10 Uhr Vormittags. Er⸗ 
öffnungsrede des erſten Präſidenten. Anſprachen. Geſchäftliches. Vor⸗ 
trag von Prof. Herzog (Tübingen) über die römiſchen Niederlaſſungen 
auf württembergiſchen Boden; von Prof. H. Bender Tübingen) über 
die tübinger Humaniſten des 16. Jahrhunderts. Nach einer Sitzung 
Konſtituirung der einzelnen Sektionen. Dienſtag, den 26., Morgens 
von 8 Uhr an Sektionsſitzungen, 10 Uhr zweite allgemeine Sitzung. 
Vortrag von Prof. B. Stark (Heidelberg) über die Ahnenbilder des 
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Appius Claudius im Tempel der Bellona; von Prof. Jul. Klaiber 
(Stuttgart) über die hohe Karlsſchule; von Direktor Dr. Biehl (Inns⸗ 
bruck über die Materie nach dem pla toniſchen Timäus. Mittwoch, 
den 27. September, Morgens 8 Uhr Sektionsſitzungen, 10 Uhr dritte 
allgemeine Sitzung. Vorträge von Gymnaſial⸗ Rektox Dr. Rieckher 
(Heilbronn) über Schliemann Ausgrabungen; Dr. Gü=Egelhaaf (Heil⸗ 
bronn) über das Charakterbild des Ageſilaos bei E. Curtius; Dr. H. 
Flach (Tübingen) über die beiden älteſten Heſiodhandſchriften. 
nerſtag, den 28. September, 10 Uhr, vierte (Schluß⸗) Sitzung mit 
Vorträgen von Hofrath K. Bartſch (Heidelberg) über Dante's Stellun 
zur römiſchen Kirche ſeiner Zeit, und von Gymnaſial⸗Direktor H. Keck 
(Huſum) über Volkers Geſang in der achten Nibelungenſage. 

— Vor bald zehn Jahren erließ der damalige Unterrichtsminiſter 
v. Mübler eine neue Prüfungs⸗Ordnung für die Kandida⸗ 
ten, welche ſich dem höheren Schul fa che widmen, (pro falenl- 
tate docend). Dieſe Ordnung ſoll im Laufe der Zeit ſich nicht be⸗ 
währt haben, und es war ſchon früher die Rede davon, ſie einer Um⸗ 
arbeitung zu unterwerfen. Wie es ſcheint, iſt man von dieſem Plane 
nunmehr zurückgekommen. Ebenſo iſt der Mühler'ſche Plan zur Um⸗ 
arbeitung und Gleichgeſtaltung der Prüfungs-Drdnung der zu den 
Univerſitäten abgehenden Primaner zurückgelegt, da derſelbe anfangs 


1872 vollſtändig ausgearbeitet bei Mühler's Abgange dem Miniſter 
Inzwiſchen iſt die Uebereinkunft unter 


Dr. Falk vorgelegen hat. 1 
ei deutſchen Reichs⸗Regierungen getroffen worden, daß die 
deifezeugniſſe eines jeden deutſchen Gymnaſiums in jedem Bundes⸗ 
ſtaal gleich den einheimiſchen volle Geltung haben, jo daß hinſichtlich 
der Zulaſſung zu Prüfungen der Erlangung von Stipendien u. f. w. 
kein Unterſchied mehr zwiſchen den Reifezeugniſſen der deutſchen Gym⸗ 
naſien beſteht. 

— Das Komité für das Nationaldenkmal Alexanders 
v. Humboldt giebt im „Reichs⸗ Anz.“ einen Bericht über die vor 
dem hieſigen ES zu exrichtenden Standbilder der Ge⸗ 
brüder Wilhelm und Alexander v. Humboldt. Bei Gelegenheit der 
hundertjährigen Jubelfeier des Geburtstages des letzteren im Jahre 
1869 traten berliner Notabilitäten zuſammen, um ein öffentli 
Denkmal des großen Forſchers auf Koſten der Nation zu Stande zu 
bringen. Ein Komité wurde gewählt, deſſen Bemühungen von ſolchem 
Erfolge Pe geweſen find, daß jetzt eine Summe von ungefähr 
100,000 Mk, zu jenem Zwecke bereit liegt. Auf die Bitte des Komi⸗ 
te's, das Standbild auf dem Grund und Boden der Univerſität zu 
errichten, erklärte der Senat, ſeine Einwilligung hierzu nur geben zu 
können, wenn gleichzeitig als Parallelſtatue ein Standbild Wilbelms 
von Humboldt errichtet würde, des Staatsmannes, der, als Rathgeber 
König Friedrich Wilhelms III., an der Gründung der Univerſitäk den 
weſentlichſten Antheil gehabt hatte. Nach dem dom Geh. Ober⸗Hof⸗ 
baurath Strack entworfenen Plan ſollten nunmehr in dem Gitter, 
welches den Vorgarten des Univerſttätsgebäudes vom Opernp 
trennt, auf beiden Seiten vom Mittelportal Niſchen angebracht wer⸗ 
den, in welchen die Slandbilder der Gebrüder von Humboldt etwa fo 
zu ſtehen kommen, wie das des hg Brandenburg in dem Gitter 
auf dem Leipziger Platze. Es handelt ſich nun um Beſchaffung der 
Mittel für die Errichtung des Standbildes Wilhelm's von Hum⸗ 
boldt. Auf ein deshalb an den Kaiſer gerichtetes Immediatgeſuch er⸗ 
bielt das Komite eine zuſtimmende Antwort, wodurch die Herſtellung 
der Statue Wilhelm's von Humboldt aus Staatsmitteln, ſobald die⸗ 
ſelben auf verfaſſungsmäßigem Wege flüſſig gemacht werden können, 
zugeſichert, die Errichtung der Humboldt-Statuen an der bezeichneten 
Stelle genehmigt und überdies dafür durch Allerhöchſte Entſcheidung 
folgende Normen feſtgeſetzt wurden: 1) die Statuen der Gebrüder 
von Humboldt ſind mit den benachbarten Statuen der Generäle Bülow 
und Scharnhorſt der Größe nach in Harmonie zu halten, dürfen weder 
letztere überragen, noch vor das Gitter der NEE 2) 
der Platz, links vom königlichen Palais aus geſehen, fol für die Statue 
Wilhelm's, und der Die rechts für die Alexander's von Humboldt 
gewählt werden. Uebrigens hat die Genehmigung der für die Statuen 
anzuferfigenben Entwürfe der Kaiſer ſich vorbe alten. Bereits haben 
ſich zur Theilnahme an der Konkurrenz für die Ausführung des Natio⸗ 
naldenlmals bereit erklärt: Profeſſor Bernhard Afinger, Profeſſor 
Reinhold Begas, Erdmann, Encke, F. Schaper, Profeſſor Albert 
Wolff. So iſt denn —ſchließt der Bericht — ſichere Hoffnung da, 
in gemeſſener Friſt unſere Siegesſtraße mit zwei neuen Standbildern 
von Herden, diesmal von Kämpfern und Siegern auf geiſtigem Ge⸗ 
biete, geſchmückt und eine längſt drückende Schuld der Dankbarkeit des 
hrs Volkes gegen zwei feiner edelſten Söhne endlich abgetragen 
zu ſeben. ' f i 

— Die Meldung, daß die ehemals Sittenfeld'ſche Bu ch drucke rei 
und ein eigenes Grundſtück zu deren Unterbringung vom Reiche er⸗ 
worben ſei, um lediglich die Druckarbeiten für das Reich zu liefern, 
wird jetzt widerrufen. Ein ſolcher Ankauf und eine ſolche Neueinrich⸗ 
tung würden auch ohne eine im Etat zu machende Forderung vorerſt 
nicht durchzuführen ſein. Der jetzige Beſitzer erwähnter Privat⸗ 


Druckerei hat allerdings — anne: 

Téi Thorn, 18. September. [Wahlangelegenheit.!] End⸗ 
lich beginnt man auch bei uns an die Wahlen zu denken. Zum 22. d. 
M. wird von dem able bat fie die den ek zuſammen berufen. 
Ein Theil der Urwähler hat ſich für den Gutsbeſitzer Weinſchenk auf 
Lulkau ausgeſprochen — ein anderer Theil nimmt den Oberbürger⸗ 
meiſter Bollmann in Thorn in Ausſicht. Dem letzteren werden wohl 
ſämmtliche Stimmen der Stadt Thorn und auch ein großer Theil der 
Stimmen der ländlichen Wähler 8 Bekanntlich wahlt der Kreis 
Thorn mit dem Kreiſe Kulm zwei A geordnete. Im kulmer Kreiſe gedenkt 
man dem bisherigen Vertreter 9 v. Loga⸗Wichorzie treu zu 
bleiben. Anders geſtaltet ſich jedoch die Angelegenheit der Reichstags⸗ 
wahl. Der bisherige Deputirte Dr. Gerhard hat ſowohl im kulmer 
als auch in unſerm Kreiſe viele Gegner. Seine Wiederwahl iſt da⸗ 
her mehr als zweifelhaft. Man beginnt deßhalb an den früheren 
Vertreter Juſtizrath Dr. Meier im Reichskanzleramte zu denken. 

Magdeburg, 18. September. Die „M. 3.“ ſchreibt: Zu dem 
von 105 berliner Stadtverordneten ausgeſchriebenen Kongreß 
preußiſcher Stadtverordneten, welcher am 24., 25. und 26. 
September im Bürgerſaale des Rathhauſes in Berlin ftattfinden ſoll, 
hatten von Magdeburg nur zwei Stadtverordnete ihren Beitritt er⸗ 
lärt. Dieſe auffallende Erſcheinung veranlaßte den Vorſteher der 
berliner Stadtverordnetenverſammlung, Dr. Straßmann, und 
deſſen Stellvertreter, Dr. Stryck, geſtern bierberzufommen, um 
perſönlich der hieſigen Stadtverordnetenverſammlung die Zwecke des 
Kongreſſes darzulegen. Es hatten ſich auf Anlaß des Vorſtehers der 
hieſigen Stadtverordneten⸗Verſammlung daher geſtern Vormittag 
11 Uhr die Stadtverordneten zahlreich im Sitzungsſaale des Rath⸗ 
zn verſammelt. Nachdem Dr. Straßmann die Motive und Be⸗ 
ſtrebungen des zu berufenden Kongreſſes dargelegt, entſpann ſich 
zwiſchen den berliner Herren und den erſchienenen ieſigen Stadtver⸗ 
ordneten eine lebhafte Diskuſſion über die Zweckmäßigleit und Be⸗ 
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rechtigung des Unternehmens, welche damit endete, daß nicht nur 
Stadtverordnete liberaler, ſondern auch konſervatibec Schattivung 
a. Beitritt zu dem Kongreß erklärten und ſomit der Zweck, welcher 
erren Straßmann und Stryck hierhergeführt, in gewünſchter 
Weiſe erreicht ward. Ganz beſonders war es die Frage über den 
künftigen Modus der Stadtverordnetenwahlen, ob nämlich Drei⸗ 
Ve oder gleiche Wahlberechtigung mit geheimer Zettel⸗ 
abſtimmung das Wünſchenswertheſte ſei, welche in der Maſorität der 
de gen Verſammlung wenig Behagen fand. Man ftellte eine leb⸗ 
attert Betheiligung in Ausſicht, wenn dieſe Frage von der Tages⸗ 
ordnung überhaupt abgeſetzt werden würde, und wies darauf hin, 
daß die Herren der fogenannten Tiberalen Richtung ſchwerlich den 
Standpunkt der Majorikät der hieſigen Verſammlung vertreten wür⸗ 
den. Hierauf wurde erwiedert, von nach Lage der Sache es jeder 
Richtung überlaſſen bleiben müſſe, ihre Anfichten auf dem . 
en und daß es nur Zweck des Kongreſſes ſei, durch die 
cht gemeinſchaftlicher Ueberzeugung auf die Geſetzgebung 
einzuwirken. Zum Schluß erklärten ſich noch für den Beſuch des 
2 e außer den Herren Mähne und Jäger die Herren Leger⸗ 
lotz, Behrends und Kalkow, während eine größere Zahl von Herren 
ihre Betheiligung als höchſt wahrſcheinlich in Ausſicht ſtellten. 
Konſtautinopel, 16. Septbr. Die Pforten⸗Kommiſſäre Blacque 
Bey und Juvantſcho Effendi haben bereits ihren Bericht erſtattet. 
Dieſe auf ſtatiſtiſchen Erhebungen beruhende Arbeit ſtellt die Anzahl 
der Opfer des bulgariſchen Aufſtandes mit (nur?) 4000 Menſchen feſt, 
worin auch die Mufelmanen inbegriffen find, Man will nichtsdeſto⸗ 
weniger hier, wle ein beſchönigendes türkiſches Telegramm meldet, in 
der Sorge, alle Umſtände dieſer bedauernswerthen Angelegenheit auf⸗ 
zudecken, bis an die äußerſte Grenze gehen und ſo ſelbſt den letzten 
Schatten eines Zweifels an der Wahrhaftigkeit der von den verſchie⸗ 
denen Kommiſſionen gelieferten Informationen verbannen. (72) Die 
Pforte hat daher beſchloſſen, an Ort und Stelle eine neuerliche 
Unterſuchung durch eine Kommiſſion vornehmen zu laſſen, an deren 
Spitze der ehemalige Handelsminiſter Saadullah Bey, ein ſehr gebil⸗ 
deter und rechtſchaffener Mann, ſtehen wird. Dieſe Kommiſſion, 
deren Mitglieder ohne Unterſchied aus muſelmaniſchen, griechiſchen, 
armeniſchen und bulgariſchen Würdenträgen ausgewählt find, wird ſich 
morgen nach Adrianopel begeben. Die Schuldigen werden an Ort 
und Stelle ſtrengſtens beſtraft werden. 
Serajewo. Nach offiziellen Meldungen aus Zwornik vom 17. d. 
hatten die türkiſchen Truppen die ſerbiſchen Abtheilungen, welche ſich 
gegenüber Klein⸗Zwornik in den auf ſerbiſchen Höhen errichteten Ver⸗ 
ſchanzungen befanden, vertrieben und eine Stunde weit auf ſerbiſchem 
Gebiete verfolgt. Alle vierzig ſerbiſchen Schanzen wurden zerſtört 
und eine Kanone ſchweren Kalibers ſammt Munition, ſowie eine große 
Anzahl Waffen von den Türken erobert. 
Ebenfalls offizielle Berichte aus Bjelina melden, daß die Serben 
am 15. Nachts die Befeſtigungen, welche ſie auf den Drina⸗Inſeln 
Bickli und Atitza errichtet hatten, geräumt baben. Von dieſen Inſeln 
aus haben die Serben zu Beginn des Krieges ihre Offenfive auf 
bosniſches Gebiet eingeleitet. Dieſelben haben auf ihrem Rückzuge 
ſämmtliche Brücken zerſtört und alles Kriegsmaterial mit ſich genom⸗ 
men. Es befindet ſich nun weder bei Zwornik noch bei Bjelina ein 
Serbe, und glaubt man, wie der „N. Fr. P.“ gemeldet wird, daß 
ihre plötzliche Flucht bei dem letzteren Orte die Folge des Sieges iſt, 
welchen die türkiſchen Truppen bei Klein⸗Zwornik errungen haben. 
Belgrad, 17. September. Die ſerbiſche Regierung überreichte 
den hieſigen Vertretern der Garantiemächte die dritte Beſchwerde⸗ 
note über türkiſche Gräuelthaten. Dieſelbe enthält die 
bereits im Auszuge mitgetheilte Depeſche Horvatovies' über die Ver⸗ 
wüſtung von Knjazevgc. 

Ueber die letzten kriegeriſchen Vorgänge im Morawathale, 
vor Eintritt der Waffenruhe, giebt ein telegraphiſcher Bericht der 
„N. Fr. Pr.“ einigen Aufſchluß. Danach hat ſeit der Schlacht am 

1. September im Morawathale vollkommen Ruhe geherrſcht, und 
wurde dieſe erſt am 11. d. durch einen mit 10 Bataillonen ausge⸗ 
führten, übrigens blutig zurückgewieſenen Angriff unterbrochen. Ueber 
die Kämpfe am 15. und 16. d. telegraphirt der Berichterſtatter aus 
dem türkiſchen Hauptquartier Pescanica vom 16. d.: 
: Geſtern vollendeten die Türken im heftigſten Artillerie⸗Feuer den 
Brückenſchlag über die Morawa hei Trnujan und beſetzten die Brücke. 
Nachmittags begann ein allgemeiner Geſchützkampf, dem jedoch ein 
mach, 6 Uhr eingetretenes heftiges Gewitter ein Ende machte. Der 
Regen dauerte bis heute Morgens fort. Drei ſerbiſche Bataillone, 
; — 5 heute Morgens von Aleriuag gegen die Morawa vorzurücken 

trachteten, wurden durch die Artillerie Fazly Paſchas, deren Pro⸗ 
jeklile inmitten der Truppen einſchlugen, dezimirt und zur ſchleunigen 

Rückkehr gezwungen. Auf dem rechten Morawa⸗Ufer zwiſchen Ale⸗ 
Linatz und Boboviſte haben die Serben vier neue Redouten erbaut. 

Auf dem linken Morawa⸗uUfer beſitzen ſie nur eine von der ſüdweſt⸗ 
lichen ſerbiſchen Brücke gelegenen Brückenſchanze, ſonſt trennt nur die 
Morawa die beiden Kämpfenden. Hafuz Paſcha, welcher, den linken 
Flügel der türkiſchen Aufſtellung bildet, liefert faſt täglich ſiegreiche 
Gefechte, und zwar, auch gegen die von Kruſevae her vordringenden 
ſerbiſchen Kolounen. Fazly Paſcha, welcher jest auf dem rechten Flügel 

ſteht, hält die Poſitionen weſtlich von Zonge deſetzt. Die übrigens 
jehr ſtark verſchanzten Stellungen der N Armee liegen auf den 

Höfen weſtlich der Morawa, im Thale ſelbſt lagern nur ſämmlliche 

Iſcherkeſſen, welche täglich fühne Streifungen auf das rechte Ufer der 
Morawa unternehmen. Wie die Situation ſteht, muß innerhalb der 
nächſten Tage von der einen oder der anderen Seite der Angriff 
erfolgen. g 

Inzwiſchen iſt jedoch die Waffenruhe eingetreten. 
. ˙ m ̃ X TRETEN LEEREEANETT Ik green? 

GÄRSKR 
` Betrcftenp die Geſchäftsſprache der Behörden, Beamten und 

politiſchen Körperſchaften des Staats, vom 28. Auguſtz1876. 
(Aus dem „Stgatsanz.“) 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages für 
den ganzen Umfang der Monarchie, was folgt: T: 

1. Die deutſche Sprache iſt die ausſchließliche Geſchäftsſprache 
aller Behörden, Beamten und politiſchen Körperſchaften des Staats. 
Der ſchriftliche Verkehr mit denſelben findet in deutſcher Sprache ſtatt. 

. 2. In dringlichen Fällen können ſchriftliche vin Privatperſonen 
ausgehende Eingaben, welche in einer anderen Sprache abgefaßt ſind, 
berückſichtigt werden. Im Falle der Nichtberückſichtigung find fie mit 
dem Anheimſtellen zurückzugeben, ſie in deutſcher Sprache wieder ein⸗ 
zuxreichen. 5 . 3 e 
* * Für die Dauer von höchſtens zwanzig Jahren, von dem 
dieſes Geſetzes ab, kann im Wege königlicher Verord⸗ 
Aung für einzelne Kreiſe oder Kreistheile der Mongrchie der Gebrauch 
elner fremdem Sprache neben der deutſchen für die mündlichen Ver⸗ 
handlungen und die protokollariſchen Aufzeichnungen der Schulvor⸗ 
ſtände, ſowie der Gemeinde, und Kreisvertretungen, der Gemeinde⸗ 
werſammlungen und Vertretungen der ſonſtigen Kommunalperbände 
pre. dos gleichen Zeitraums kaun durch Berfügung der Bes 
zirks regierung den der deutſchen Sprache nicht mächtigen Beamten 
ländlicher. Gemeinden, durch Verfügung des Appellatiensgerichts den 
der deutſchen Sprache nicht mächtigen Gerichtsvögten und Vormündern 
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geſtattet Werden, ihre amtlichen Berichte und Erklärungen in der 
ihnen geläufigen eee e enn. 

SA Iſt vor Gericht unter 8 nicht m von Perſonen zu ver⸗ 
e welche der deutſchen Sprache nicht mächtig ſind, ſo muß ein 

eeidigter ee zugezogen werden . 5 ` 
Perſonen, welche der deutſchen Sprache nicht mächtig find, leiſten 
Eide in der ihnen geläufigen Sprache. 

Das Protokoll iſt in dieſen Fällen in deutſcher Sprache aul hen 
nehmen, und falls es einer Genehmigung ſeitens einer der deutſchen 
Sprache nicht mächtigen Perſon bedarf, derſelben durch den Dolmetſcher 
in der fremden Sprache vorzutragen. / 

„Die Führung eines Nebenprotokolls in der fremden Sprache findet 
nicht ſtatt, jedoch können Ausſagen und Erklärungen in fremder 
Sprache, wenn und ſoweit der Richter dies mit Rückſicht auf die 
Wichtigkeit der Sache für erforderlich erachtet, auch in der fremden 
Sprache in das Protokoll oder eine Anlage niedergeſchrieben werden. 
In dazu geeigneten Fällen kann dem Protokolle eine durch den Dol⸗ 
metſcher zu beglaubigende Ueberſetzung beigefügt werden. 

5. Die Beeidigung des Dolmeiſchers erfolgt ein für allemal 
oder vor Ausübung ſeiner Verrichtung im einzelnen Falle dahin: 
daß er treu und gemüjlenbe t übertragen werde. 

Wird ein Beamter als Dolmetſcher angeſtellt, ſo erſetzt der 
1 den Dolmetſchereid. 


Sp Bei Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit können die 
Betheiligten dem Dolmetſcher die Ableiſtung des Eides erlaſſen. 

Dieſer Verzicht muß in der Sprache der Betheiligten im Proto⸗ 
kolle vermerkt werden. 8 S E 

Bei denjenigen Handlunden der freiwilligen Gerichtsbarkeit, bei 
denen die Zuziehung: eines Protokollführers geſetzlich nicht erfordert 
wird, bedarf es auch der Zuziehung eines Dolmetſchers nicht, wenn 
der Richter der fremden Sprache mächtig iſt. 

8 7. Die Zuziehung eines Dolmetſchers kann unterbleiben, wenn 
die betbeiligten Perſonen ſämmtlich der fremden Sprache mächtig 
In: In dieſem Falle kann das Protokoll, ſofern es 83 der 

reiwilligen Gerichtsbarkeit betrifft, in der fremden Sprache aufge: 
nommen, es muß jedoch die Ueberſetzung in das Deutſche alsbald be⸗ 
wirkt werden. 3 

Falls das in deutſcher Sprache aufgenommene Protokoll der Ge⸗ 
nehmigung ſeitens einer der deutſchen Sprache nicht mächtigen Perſon 
bedarf, iſt es derſelben durch eine der amtlich mitwirkenden Perſo⸗ 
nen in der fremden Sprache E en. 

8. Der Dienſt des Dolmetſchers kann von dem Gerichts⸗ 
ſchreiher oder Protokollführer wahrgenommen werden, ſofern der Ge⸗ 
fe ée oder Protokollführer gleichzeitig als Dolmetjcherf ange: 

ellt ij g 

8.9. Die in den 88. 4 bis 8 für die Verhandlungen vor ben Ge⸗ 
richten gegebenen Vorſchriften finden auf die Verhandlungen, vor den 
Berwaltungsbehörden in denjenigen Angelegenheiten, für welche ein 
kontradiktoriſches Verfahren vorgeſchrieben iſt, ſowie auf die Ver⸗ 
handlungen vor den ee Leite und den Kommiſſa⸗ 
rien derſelben und auf die mündlichen Verhandlungen vor den Stan⸗ 
desbeamten entſprechende Anwendung. 

$. 10. Alle dieſem Geſetze entgegenſtehenden Vorſchriften treten 
außer Kraft, insbeſondere auch: a 

I) die Vorſchriften der allgemeinen Gerichtsordnung Theil J. 
Titel 10 88. 213—215, Theil U. Titel 2 88. 3739, die 88. 75, 87 und 
422 des Anhanges zu derſelben, ſowie das Geſetz vom 26. Januar 
1857 (Geſ.Samml. S. 64); bes 
2) die 88. 58—64 und 329 der Kriminalordnung vom 11. Dezember 
1805, der zweite Abſatz des Artikels 27 des Geſetzes vom 3. Mai 
1852 Geſetz⸗Samml. ©. 209), der 8 24 der Strafprozeßordnung vom 
25. Juni 1867 (Geſetz⸗Samml. S. 933), ſoweit er ſich auf die Bee: 
keit des Dolmetſchers bezieht, als Gerichtsſchreiber mitzuwirken, ſowie 
Geng Abſatz des $ 144 und der 8 148 derſelben Strafprozeß⸗ 
Ordnung; x ` : 

1 Ale Vorſchriften über den Gebrauch der polnifchen Sprache 
in der Provinz Poſen, einſchließlich des Erlaſſes wegen ee 
der N in die polniſche Sprache vom 20. Juli 1816 (Geſetz⸗Samml. 
© H 


2 4) ‚die Verordnung über die bei gerichtlichen Verhandlungen mit 
Wenden zu beobachtenden Formen vom 11. Mai 1843 (Geſetz⸗Samml. 


183); 

5) alle Vorſchriften über den Gebrauch der däniſchen Geſchäfts⸗ 
und . in der Provinz Schleswig⸗Holſtein, einſchließlich 
des allerhöchſten Exlaſſes, betreffend das Erſcheinen einer däniſchen 
Ueberſetzung der Geſetz⸗Sammlung, vom 13. April 1867 (Geſetz⸗ 
Samml. Wa 1868 S. 267). P 

Die Vorſchriften dieſes Geſetzes treten an die Stelle der im all- 
gemeinen Landrecht Theil I. Titel bes 180—183 und Titel 12 88 125 
130 und 132, ſowie in den SS 31 und 32 des Anhangs zu demſelben 
enthaltenen Beſtimmungen. , ` 

Die en der Vorſchriften in dem erften und dritten Ab⸗ 
ſatze des § 4 dieſes Geſetzes iſt, ſofern die Ausnahmefälle der 88 6, 7 
und 8 nicht a nothwendig im Sinne des s 139 des ange: 
zogenen Titels 12 Theil J. des allgemeinen Landrechts anzuſehen. 

Ingleichen treten die genannten Vorſchriften des $ 4 an die Stelle 
der im erſten Abſatze des Artikels 332 der rheiniſchen Strafprozeßord⸗ 
nung unter Nichtigkeitsſtrafe geſtellten Anordnung. 

5 11, Unberührt von dieſem Geſetze bleiben: 

1) die Vorſchriften, nach welchen den der deutſchen Sprache nicht 
kundigen Soldaten die Kriegsartikel in ihrer Mutterſprache vorzu⸗ 
leſen ſind; 2 4 : E 

: 2) die Vorſchriften über die Anſtellung der Dolmetſcher, über ihre 
Ablehnung und ihre Fähigkeit zur Mitwirkung in einer beſtimmten 
Sache, vorbehaltlich der Beſtimmung des 8 8; 

3, die Vorſchriften über das Verfahren bei Ueberſetzung von Ur⸗ 


nden; 
J) die Vorſchriften über das deen der Notare. — Jedoch 
tritt der $ 31 des Geſetzes über das Verfahren bei Aufnahme von 
Notariatsinſtrumenten vom 11. Juli 1845 (Geſetz⸗Samml. S. 487) 
außer Kraft; : ` 
35 die Vorſchriften über das Verfahren vor den Schiedsmännern. 
Soweit die zu Nr. 3 und 4 erwähnten Vorſchriften die Beeidi⸗ 
gung der Dolmetſcher erfordern, erfolgt dieſe nach 8 5 dieſes Geſetzes. 
$ 12. Einer nochmaligen Beeidigung der nach den bisherigen 
Vorſchriften ein für allemal beeidigten Dolmetſcher bedarf es nicht. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und bei⸗ 
gedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den W. Wie 1876. 


(L. 8.) Bit} 
ürft v. Bismarck. Leonhardt. Falk. 
Fürſ Achenbach. v. Bülow. 
Verordnung betreffend die Geſtattung des Gebrauchs 
einer fremden Sprache neben der deutſchen als Geſchäfks⸗ 
ſprache. Vom 28. Auguſt 1876. 

Wir Wilgelm, von Gottes Gugden König von Preußen ꝛc. 
verordnen auf Grund des § 3 des Geſetzes vom Gentigen Tage, be: 
treffend die Geſchäftsſprache der Behörden, Beamten und polltiſchen 
Körperſchaften des Staats, was folgt; 

Es wird hierdurch zunächſt auf die Dauer von fünf Jahren neben 
der deutſchen Sprache der Gebrauch 

. der polniſchen Sprache: 

A. Für die mündlichen Verhandlungen und die protokollaxiſchen 
Aufzeichnungen der Schulvorſtände, deren Gemeindevertretungen 
und Gemeindeperſammlungen in den Landgemeinden der Kreiſe 
Wrongrowitz, Mogilno, Geen: der Poltzeidiſtrikte Jnowraclaw, 
Kruſchwitz, Markowitz und Strelno des Kreiſes Inowraelaw; 
des Polizeidiſtrikts Budſin des Kreiſes Chodſcheſen; ferner die 
Kreiſe Adelnau, Buk, Koſten, Schrimm, Wreſchen, Pleſchen, 
Schildberg, Krotoſchin, Kröben, Poſen, Schroda, Samker; des 
Polizeidiſtrikts Storchneſt des Kreiſes Frauſtadt; der Polizei⸗ 
diſtrikte Wollſtein, Rackwitz und All⸗Kloſter des Kreiſes Bomſt 
und des auf dem linken Warthe⸗Ufer belegenen Theils des 
Kreiſes Obornik, 
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III. der däniſchen Sprache: 
E. für die mündlichen Verhandlungen der Kreisvertretung des 
Kreiſes Hadersleben; S K 
F. für die mündlichen Verhandlungen und protokollariſchen Auf⸗ fie 
Gw? der een der Kreiſe Sonderburg und 
Apenrade, und der Hardesvogteibezirke Lygumkloſter und Wisbre 
= fr Dee ee band 8 totollarif 

für die mündlichen Verhandlungen und protokollariſchen Auf: 
eichnungen der Schulvorſtände, der Vertretungen as ei d 
Seat der Landgemeinden und der ſonfkigen kleineren 
ommunalverbände der Landdiſtrikte der Kreiſe Hadersleben, 
Sonderburg, Apenrade, der Hardesvogteibezirke Lyguzkloſter 
und Wisbye mit. Ausſchluß des Kirchſpiels Überg im Kreiſe 
Tondern, des Kirchſpiels Bau und des Landgemeindebezir 

Hönſchnap im Kreiſe Flensburg, BEN 

in der Provinz ee: 
IV. der Dress en Sprachle: 

H. für die mündlichen Verhandlungen der Schulvorſtände, der 
Gemeindevertretungen und Gemeindeverſammlungen in den 
Landgemeinden der Bürgermeiſtereien Belleveaux und Weismes, 
ſowie der Landgemeinden Faymonville und Sourbrodt der 


Bürgermeiſterei Büttgenbach, r 

in der Rheinprovinz Ju 

als 115 ale Fan gefaltet e Eegen „ de 
rkundlich unter Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und 

beigeducktem königlichen Inſiegel = f n 


el. 
Gegeben Berlin, den 28. Kraut 1876, 
(L. S.) Wilhelm. 


Für den Miniſter 
3 des Innern: 


Falk. Leonhardt. 


Lokales und Propinzielles. 
Poſen 20. September. 

r. Der Kaiſer iſt geſtern ſofort von der erfolgten feierlichen 
Grundſteinlegung zu dem erſten detachirtes 
Fort der Feſtung Poſen, ſowie von dem auf ihn durch den Gon 
verneur Freiherrn v. Wrangel ausgebrachten und von den Anweſe 
den begeiſtert aufgenommenen Hoch telegraphiſch benachrichtigt worben. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht heut das ausführliche Verzeich 


niß der von der internationalen Jury der brüſſeler Aus 
ſtellung für Geſundheitspflege und Rettungsweſen bewilligten Preise, 21 
deren Vertheilung in Brüſſel am 5. Oktober ſtattfinden wird. Wir Ji 


baben die wichtigſten Verleihungen bereits nach der „Ind. beige“ mit“ An 
getheilt und tragen noch nach, daß der Provinzialirrenan⸗ N 
ſtalt in Poſen „für die Zeichnungen des Inſtituts“ eine vergol⸗ w 
dete Medaille (Belohnung erſter Klaſſe) zuerkannt worden iſt. bon 
r. Berfonalien. Der Referendar Dr. Großmann iſt an lie 
Stelle des von feinem Kommiſſorium abberufenen Referendar“ 
v. Bolrsnwnicti als Hilfsrichter an das Kreisgericht zu Birn, Line 
baum, der Referendarius von Sczaniecki als Hllfsrichter an die 
Kreisgerichts⸗Kommiſſion in Schwerin a. W., der Referen 
Schäfer IL als Hilfsrichter an das Kreisgericht in Oſtrewo, der pr 
Referendar Stenzel in Grätz an Stelle des von feinem, Kommiſſe⸗ ` 
rium abberufenen Neferendars Kloſe als Hilfsrichter an das got, 
gericht in Rogaſen, der Referendar Bicenz in Poſen als Hilfsrichler 
an das Kreisgericht in Samter kommittirt. 
— Wahl zum rege Die deutſchen Wähle! 
aus dem Stande der kleineren 8 in den Kreiſen Schroder, 


Schrimm, Pleſchen und Wreſchen machen wir darauf all“ 


merkſam, daß am 6. Oktober zu Neuſtadt a. W. die Neu“ der 
wahl eines Abgeordneten zum Provinziallandtag ſtattfindet. Bekannt: Ha; 
lich wurde daſelbſt vor Kurzem, Herr Conſtantin von Szezaniece Di 


aus Birnbaum zum Provinziallandtags⸗Abgeordneten gewählt. 7 
der genannte Herr jedoch ſchon im Kreiſe Schrimm yum Stellvertreter 
des Provinziallandtags⸗Abgeordneten (aus dem Stande der Ritter“ 
ſchaft) RSC ift, ſo hat der Oberpräſident, dem Zutemifz zufolge ; 
jene abermalige Wahl nicht beſtätigt, ſondern zu Neu ſtad 

a. W. eine Neuwahl angeordnet. Wir boßfen, daß die deutſ chen 
Wäh ler ſich vollzählig zu der Wahl einfinden werden. 


— Kirchenpolitiſches. Ueber den Propſt Wrzeſinski aus wo 
Parzenczewo (Kr. Heften" war von dem Dißzeſauverwalter aut on 
von Maſſenbach wegen Nichtkorreſpondirens mit der Diözeſanverwal fr 
tung eine Ordnungsſtrafe von 330 Mark verhängt worden. a it 
dieſe nicht bezahlte, fo erſchien am 11. d., wie man dem „Kuryes, D 
ſchreibt, ein Exekutor auf der Propftei, um eine Pfändung vorzune r 
men. Im Haufe war ein Pfändungsobjekt nich mehr vorhanden | fa, 
deshalb belegte der Exekutor 2 Pferde und 2 Küde mit Arreſt, vlt 10 
der Ankündigung, daß er fie verkaufen würde, falls die GE Di 
nicht binnen einer Woche bezahlt ſein würde. Der 


g 5 ropſt hat jé I 
ſchon vorher fein Inventarium an ſeinen Bruder verkauft und du E 
demnach, wie der Korreſpondent meint, die e der me f 
lien und des Pachtgeldes für den Pfarracker bevorſtehen. — Höch 
komiſch iſt der Stoßſeufzer des ulkramontanen Korreſpondenten e 
Ende feines Berichts. „Ich benachrichtige”, ſchreibt er, Mé, 
hiervon den Huer", weil ich früher mit Schmerz im „Kurier $ ` 
leſen habe, daß man unfern geliebten Propſt im Verdachke batte, Kg 
er zu der kleinen 2) Anzahl der Korre pondirenden gehöre, weil 
von Maſſenbach keine Strafe Über ihn verhängt hakte. Dieſe Her 10 
können De ſetzt hinreichend überzeugen, wie ſehr fie ſich getäuſcht La 
welches Unrecht fie dadurch unſerem geliebten Propſt zugefügt ba 
der durch dieſen Vorwurf nicht wenig betrübt worden iſt.“ oli⸗ 
r. Die Beſchiagnahme des Vermögens der erledigten ba 
ſchen Pfarrſtelle zu Szezury, Kreiſes Nbelnau, iſt au KC voll 
die Verwaltung deſſelben nach Maßgabe des $ 8 des Geſetzes wf 
20. Juni 1875, über die Verwaltung des Vermögens in den af 
ſchen Kirchengemeinden, dem Kirchenvorſtande überlaſſen worden end 
r. Zum Kommiſſarins für die Beſorgung der Zen a 
Angelegenheiten der katholiſchen Kirche zu ions it au Stents!“ 
verjtorbenen Bürgermeiſters Hufe der ftelluertretende olizei⸗Diſir 4 
Kommiſſarius Friedrich zu Kions ernannt worden. 


r. Der emeritirte Bropft Antkowlak, welcher ſich zuletzt in 
argowa dere eri ne durch Erkenntniß vom 9. Mal D J. 


: raf event. einer eintägigen Gefängnißſtrafe 
tmäßig verurtheilt worden, und wird gegenwärtig von der Kreis⸗ 
ichts⸗Deputation zu Goſtyn ſteckbrieflich verfolgt. 

r. Die Steckbriefe, welche hinter dem Neopresbyter War⸗ 
Ihen 58s aus Buk und dem Vikar Barxcikowski aus But er- 
Allen worden, find erneuert. a 


., Jabrmarktsverlegung. Der am 29. September d. J. = 
i er 


Anberaumte Jahrmarkt auf den 10. Oktober, und der in Mieſchkow 
ele anberaumte Jahrmarkt auf den 5. Oktober verlegt 
rden. 


r. Der Sprachlehrer und Büreangehilfe v. Mechow aus 
Beton, durch Exkenntniß des Kreisgerichts Poſen vom 21. Juni 1876 
Ka Herausforderung zum Zweikampf mit (ödtlichen Waffen zu 
14 Tagen Zare verurtheilt, bat Dé der Store 
rch die Flucht entzogen, und wird gegenwärtig ſteckbrieflich verfolgt. 
r. Militäriſches. Vom weſtphäliſchen Füſilier⸗ Regiment 37 
„ehrten heute die bier arniſonirenden beiden Bataillone nach Beendi⸗ 
gun — reg ungen zwiſchen Borek, Schrimm und Dolzig 
hierber zurück. 


Agen Charakter annahm. 
med. Bojanowski als H 


. Auch hier wurden faſt 
mmtliche Reden in polniſcher Sprache gehalten und ging man Io 
t, ein deutſches Mitglied der Gilde, welches ſich zum Worte mel⸗ 


dete, aufzufordern, daß er polniſch ſpräche, was dur 
den deutſchen Ehrengaſt ernſtlich zurückgewieſen wurde. In welcher 
Gite Situation Dé während deſſen die See deutſchen 
itglieder defanden, kann man ſich lebhaft denken. Nur das mag 
erwähnt ſein, daß die betreffenden deutſchen e Deeg eine 
anerkennenswerthe Langmuth an den Tag gelegt haben. 
Der zweite heutige Feſttag begann Morgens 19 Uhr mit einem Aus⸗ 


eingetretenen ſtarken Regens bis um 5 Uhr Nachmittags fortgeſetzt 
wurde, um welche Zeit mit Vertheilung der Gewinne begonnen und 
der beſte Schütze, wieder der Büchſenmachermeiſter Kaczorowski, als 
„Jubilaums⸗König proklamirt wurde. Abends nach 7 Ubr, nachdem 
noch ein Feuerwerk während eines ie eim Augenblicks abgebrannt 
Par, erfolgte der Einmarſch und die Heimführung des Schützenkönigs. 
/ Ein um 10 Uhr begonnener Tanz beendete das Feſt, welches ſeines 
kein polniſchen Charakters halber, die hier ohnehin beſtehende Span⸗ 
AZung der Einwohner nur noch i Die einzelnen fremden 
| Deputationen auswärtiger deutſcher Gilden verließen bereits am erſten 
Tage Abends den hieſigen Ort. 


+ Neuftadt b. P., 18. September. n ee In dem 
64 Meile von bier entfernten Dorfe Konin kam geſtern Abend eine 
| igeunerin in den Krug und legte daſelbſt mehreren Perſonen unter 
ndern auch einem jungen Manne die Karten. Der junge 
ann hatte ein ſchlechtes Loos gezogen, denn die Keier? ſagte 
unter Andern, daß feine Mutter eine Hexe ſei. Hierüber aufgebracht, 
ollte der junge Mann auf die Wahrſagerin losſchlagen, wurde aber 
don den anweſenden Perſonen zurückgehalten. Heute früh nun er⸗ 
blickte der junge Mann die Wahrſagerin, ſtürzte auf ſie los und ſchlug 
e lange auf dieſe, bis die Schaufel entzwei ſprang und die Wahr⸗ 

I agerin zu Boden fiel. 
© Pinne, 18. Sept. [Geſchenk.] Der hieſigen Synagoge 
wurde von den bier lebenden David Szamatolskiſchen Geletten n 
kachtvoller Thoravorhang zum Geſchenk gemacht, welcher aus der Kunſt⸗ 
Aderei 12 kgl. ſächſiſchen Hoflieferanten Hittel in Leipzig hervorge⸗ 

gangen iſt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


N —h— Boten, 19. September [Shwurgericht.) Nachdem in 
vr geſtrigen Verhandlung gegen Baum und Komplizen die An⸗ 
age wegen Kindesmordes verleſen war, wurden die Angeklagten gefenat, 
ob ſie ſich für ſchuldig bekennen. Die Angeklagten erklärten beide 
Wir find nicht ſchuldig!“ Näher befragt verblieb der Angeklagte 
oritz Baum bei ſeiner erſten gerichtlichen Ausſage, welche im 
Veſentlachen dahin geht, daß er das von der Minne Men del ge⸗ 
rene Kind am 27. Dezember 1875, das ift einen Tag nach der 
ü eburt desſelben in Poſen einer unbekannten Frau zur Pflege 
ſbergeben habe. Der Angeklagte nach den Abtreibungsmitteln be⸗ 
dolle welche er ſich von dem Kreisphyſikus in Samter habe beſorgen 
wollen, erklärt, che ſich dabei nichts Schlimmes gedacht, insbe⸗ 
ondere dergleichen Verſuche für erlaubt gehalten, weil ihm ſchon 
rüber ein Arzt aus Schrimm dergleichen Mittel 
Dr jeıne Frau gegeben habe. Den Vorfall mit dem Bür⸗ 
germeiſter Ober, welchem der Angeklagte 100 Thlr. angeboten, wenn 
td den, ganzen Vorfall todt ſchweigen wollte, fellt der Ange⸗ 
wi te heute jo dar, alswenn er nur geäußert hätte, er würde gleich 
Dt Thlr. geben, wenn n ganze Geſchichte nicht paſſirt wäre. 
ie angeklagte Mendel erklärt, daß ſie am 26. Dezember alſo am 
Meiten Weihnachtsfeiertage ein Kind geboren habe, welches von Mo⸗ 
Baum am Morgen des 27. Dezembers aus ihrer Wohnung abge⸗ 
t wurde. Baum hätte ihr gefagt, er wolle das Kind nach Poſen 
heen, auch babe er ihr demgemäß bei feiner Rückkehr mitgethellt, 
di er das Kind einer unbekannten Frau gegeben. Auf die rage, 
ie fie ſich dabei beruhigt habe, obwohl fie doch Mutter des Kindes 
nic antwortete ſie, daß Baum der Vater ſei und ſie 
Och glauben könnte, daß ein Vater mit ſeinem eignen Kind 
uchlechtes im Sinne habe. Die Beweisaufnabme begann 
Co der Vernehmung des Fifhers Samuel Wronker aus 
Famter, welcher bekundete, Ga er am 27 Dezember 1875 mit Baum 
den, Samter nach äs gefahren ſei, aber weder an der Geftalt 
lite bemerkt hätte, daß er unter feinem Pelze etwas verborgen 
Aue; noch irgend welchen Laut gehört habe, der ihn auf die Vermu⸗ 
ang hätte führen können, daß Baum ein Kind bei fi d trüge. Die 
An Markus Peyſer, Roſalie Peyſer, Aron Tar- 
depos ki, Cäcilie Tarnowska und Erneſtine Goldhar uh 
8 wg bie nichts . weil ſie nur im Allgemeinen verſichern, 
elt Angeklagte ſchwanger geweſen ſei und daß, wie fie gehört 
Rn das ën, des von derſelben geborenen Kindes eine Unter: 
D ung gegen die Mendel und ihren Schwager Moritz Baum zur 
bie gehalt hätte. 


Vornahme einer geiſtlichen Amtshandlung zu 
i Spickert. D 
‚ren. gerichtlichen Aus 


um, in 
darin der 


1 marſch nach dem Schützenhauſe, in dem das Schießen, während wieder 


Heſſ. Ludwigsbahn 100%. Oberheſſen 73%. 


Nachdem dieſe Zeugen vernommen waren, vertagte ſich der Ger 


richtshof bis halb 4 Uhr 


ie weitere Verhandlung begann mit Vernehmung der Hebamme 
ichen Ae derſelben iſt vollkommen konform ihrer frühe⸗ 


zweiten Weihnachtsfeiertages geboren; die Nabel⸗ 
ſchnur deſſelben war mit einem breiten blauen Schürzenbande verbun⸗ 
den und mit einer Scheere abgeſchnitten, fo daß die Nahelſchnur eine 
Ae ei Schnittfläche hatte. Der hierauf vernommene Referendarius 
Swttinger, welcher als Unterſuchungsrichter bei der 

hier in Poſen gefundenen Kindes zugegen war, bekundet, daß die 
Nabelſchnur die ie e Kindes mit einem Bindfaden verbunden war. 
Außerdem war die Nabelſchnur bei dieſem Kinde nicht durchweg glatt 
abgeſchnitten, fondern theilweiſe abgeriſſen. Es 
folgte die Vernehmung des Bürger meiſter ber aus Sam⸗ 
ter, welcher das Anbieten von 100 Alle und mehr Seitens des An⸗ 
d N direkten Beſtechungsverſuch ſchil⸗ 

derte und im Ulebrigen die unter feine Wiſſenſchaft geſtellten ut 
e Zei 


a 
ade indem Grabgewölbe habe liegen ſehen. Jetzt jagen 
au 


th 


nun zunächſt mit der Beweisaufnahme fortzufahren und währenddeſſen 
den A Z f Fi nach dem ST 
zu 


gelebt habe und den Erſtickungstod geſtorben ſei, wurde der end 


Futte d entdeckt worden ſei, da er der Anſicht iſt, daß nur der zu⸗ 
Imitand, daß mehrere Knaben eine Frauensperſon mit einem 


ache zu vertagen, demgemäß 
der Vertheidiger N. A. Dock h 


— —— —¼— — l Ee 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Gotha, 19. Sept. Dr. Petermann erhielt aus Hammerfeſt tele⸗ 
graphiſche Nachricht über die glückliche Rückkehr von Nordenskiölds 
Handelsexpedition durch das ſibiriſche Eismeer nach dem Jeniſſei. Die 
Expedition war erſt am 25. Juli von Tromſö ausgefahren, hatte zur 
Hinreiſe und Rückreiſe blos etwa 5 Wochen gebraucht, den Weg ſchiff⸗ 
bar und eisfrei gefunden und ſich 16 Tage im Jeniſſei aufgehalten. 
Somit iſt die Ausführbarkeit eines ſchiffbaren Handelsweges von Eu⸗ 
ropa durch das Eismeer nach Sibirien von Neuem eklatant nachge⸗ 
wieſen. 

Paris, 19. September. Wie die „Agence Havas“ meldet, ſoll 
ſich die angebliche Proklamirung des Fürſten Milan zum König von 
Serbien darauf beſchränkt haben, daß bei einem von Tſchernajeff ge⸗ 
gebenen Bankete, welchem ruſſiſche Offiziere beiwohnten, ein Toaſt 
auf Milan, „König von Serbien“, ausgebracht wurde. Mit Rück⸗ 
Bt hierauf ſoll, wie das Journal „Temps“ erfährt, der bieſige ruf- 
ſiſche Botſchafter Fürſt Orloff, dem Herzog Decazes geſtern erklärt 
haben, daß dieſe Demonſtration in den regierenden Kreiſen Peters⸗ 
burgs einen ſehr ſchlechten Eindruck gemacht habe, da man dort wohl 
geneigt ſei, die Chriſten im Orient zu ſchützen, nicht aber die Prä⸗ 
tenſionen Serbiens unterſtützen wolle. 

Bukareſt, 18. September. Bei den begonnenen Herbſtübungen 
der rumäniſchen Truppen werden größere Truppen⸗Konzentrationen 
abſichtlich vermieden, um keinerlei Grund zu Befürchtungen zu geben 


Peſt, 20. September. Die königliche Tafel als zweite Inſtanz 
beſtätigte die Anklage und den Haftbefehl gegen Mileties und Kaſa⸗ 
pinories wegen Hochverraths. 

Waris 20. September. In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen per: 
lautet, daß ſeitens der Vertreter der Mächte in Konſtantinopel Ver⸗ 
handlungen für den Abſchluß eines formellen Waffenſtillſtandes für die 
Dauer eines Monats eröffnet ſind. 

Belgrad, 20. September. Tſchernajeff berichtet, daß die Türken 
ihn am 17. Abends trotz der Waffenruhe angriffen. Er bittet um 
Inſtruktionen. 
FFP 


Tekegraphiſche Vörſenberichte. 
Fonds⸗Conrſe 
Frankfurt a M., 19. September. Große Geſchäftsſtille. Spe⸗ 


tutattonspaplert feſt. 5 d 
ußkurſe.] Londoner Wechſel 204, 75. Pariſer Wechſel 81, 15. 
Mieter Wege 167 25. Böhmiſche Westbahn 182 6. Eliſabethbahn 
132%. Galizier 173%. Franzoſen“) 235%. Lombarden“) 63%. Nord⸗ 
weſtbahn 111%. Silberrente 58%. Papierrente 5556. kel 

kredit 85%. Ruſſen 1872 —. Amerikaner 1885 101. 1 e 
102%. 1861er Looſe 258, 20. Kreditaktien*) 12576. Oeſterr. National- 
bont 720, 00. Darmſt. Bank 107%. Berliner Bankverein u E 


2. terr. Bank 92%. Meininger k 77%: 
furter Wechslerbank 82%. Oeſter Ang mne 10 (bose 148, 40. 


do. Oſtb.⸗Obl. II. 58% 


Dua. Schatzanw. alt 87½. do. Do. neue 85 4. 
Centre Pacific . Reichsbank 108%. 


* R ultimo. e 
al La örſe: Kreditaktien 125%, Franzoſen 235%, 


ende. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 12556, Franzofen 


, 1860er Looſe —, Galizier —. Lombarden —. Total geſchäftslos. 


age, wie fie auch in der Anklage fkizirt Ap. L 
Danach iſt das Mendel'ſche Kind gegen 9g Uhr Morgens des 


ktion des 


ft durchweg ſchwächer, Deviſen we 
Papierrente 66, 40. Sil te 69, 70... 1854 er 
Ce 0 Nordbahn 1808, 90, So 
zoſen 282, 00. Galizier 207,00. Kaſch.e 9.3, 00. 
bitzer — —. Nordweſtb. 132, 00. Nordweſth. Lit B. —, —. 
ondon 12T, 70. Hamburg 59, 10. Paris 48, 05. Zoe 1,89, 10. 
„mie E KR 8 E ae e 162, 75. 
1800 er Looſe 112, 20. Lumb. Eiſenb. 76, 75. 18 1 31, 50. 
1 on 10 WE dor 30. un SEET 
„80. Silbercoup. et, (bé ahn „ 0. r. Prüm 
„20. D. Rchsbknt. 59, 45. V ZS 


Site Yon e 16, 25. f 
Nachbörſe: Kreditaktien 150, 60, Franzeſen 281, 50, Lombarden 
76, 50, Galizer 207, 50, Napoleons 9, 66%. e 
London, 19. September, Nachm. 4 Uhr. Konſols 95%. Italien. 
Deco, Rente 72%. Lombard 1 69 „ proz. Sabah Ee 


alte 9 ie Arg Lombarden⸗ Prioritäten neue —. Te en 
de 1871 90%. Sproz. Rufen] ven 93. Silber 5150. Türk. An⸗ 
leihe de 1 13%. Sproz. Türken de 1869 13%. proz. Vereinigt. 
St. pr. 1885 10576. do. 5proz fund. 108. Defterr. Silberrente —. 
Oeſterreich. Papierrente —. 6proz ungar. Schatzbonds 87. proz. 
ungariſche Schatzbonds II Emiſſ. 8376. 6proz. Peruaner 17%. Spas 
nier f 


8 
Wechſelnotirungen: Berlin 20, 65 mburg 3 Mongt 20, 65. 
E ek M. 20 65. Wien 12, 35. Pane 25, 40. Petersburg 30%. 

Platzdiskont 1 PEL. g 

Aus der Bank floſſen heute 50,000 Pfd. Sterling. 

aris, 19. September. Ruhig, gering es Geſchäft. 7 ZÉ 

Schlußkurſe.] SR Rente 71.10. Anleihe de 1872 106, 47%. 
Italieniſche Dipen, Rente 73,75. do. Tabaksaktien —. —. do. T 
daksobligationen —, —. Fr 587,50. Lombard. Eiſenbahn 


as 
` anzoſen ‚50. «AN. 
167, 50. do. Prioritäten 240, 00. Türken de 1865 13, 47%. be. be 1065 


72, 00. Türkenlooſe 41, Di. ei 
Credit mebilier 215, Spanier erter. 14%, do. inter. 12%, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 708, Banque ottomane 408, Société generale 541, 
Credit foncier 752, Egypter 223. — Wechſel auf London 25, 24736. 
Mancheſter, 19. Septbr. 12r Water Armitage Ze Water 
idlow 


te 
10 
ayoll 9%, Ar Mevie Zi: 
kinſon 11, 36r Wa 
Weſton 11, 60r Double Weſton 14%, Printers % Dis Shpfd. 96. 


Ruhig, aber feſt. 5 SE 

N [Schlußkurſe.] Höchſte Notirung des 
age Ki niedrigſte Séi Wechſel Ki ondon in Gold 4 B. 
858 0 G % Bonds per 1885 112%. do. proz. Ton: 
dirte 115%. Yan entral⸗ 


Produkten⸗Courſe. 
Danzig, 19. EHS Getreide-Börſe. Wetter: trübe 


und regneriſch. Wind 3 8 g e 

Weizen loko verkehrte am heutigen Markte in bemerkbar rubigerer 
Stimmung, geſtrige Gebote konnten theilweiſe nicht erreicht werden 
und Käufer ‘waren bemüht, 1 bis 2 Mk. billiger zu kaufen. Die für 
verkaufte 380 Tonnen, darunter 50 Tonnen alt, bedungenen Lach 
ind verſchieden au abr zum Theil wie geſtern, anderntheils 
chwach behauptet. Bezahlt iſt für neu Sommer⸗ 126 7 Pfd. 196 M., 
128 Pfd. 198 M., 120 Pfd. 200 M., 137 Pfd. 201 

fd 195 M., 130,1 Pfd. 5 d 
arbig 129/30, 130 130/1 Pfd. 204 y 5 
laſig 129/0 Pfd. 205 M., 132 Pfd. 200 M., 132/3, 133 Pfd. 207, 
Be Mk. hochbunt glaſig 132, 136 Pfd. 212, 214 M., alt . l 
mit Auswuchs 127,8 Pfd. 203 Mk., hochbund 129/30 Pfd. 206 M. P 
Tonne. Termine ziemlich unverändert, September⸗ Oktober 202 M. 
Ge., Oktober,» November 202 Mk. Br., April⸗Mai 203 M. bez., Re⸗ 
gulirungspreis 204 M. 

Roggen loko ſehr feſt, 123 Pfd. 168 Mk., 127 Pfd. 169, 171 M. 
nach Qualität, 130 Pfd. 170 M. per Tonne wurde für 40 Tonnen 
bezahlt. Termine unverändert, September ⸗ Oktober 153 M. Br., 
152 M. Gd., April⸗Mai 151 M. Gd. Regufizungspreis 158 M. 
Gerſte loko kleine 10910 Pfd. 139 Mk., beſſere 109 Pfd. 143 per 
Tonne bezahlt. — Hafer loko brachte 141 M. per Tonne. — Rübſen 
loko feſtgehalten, Sommer⸗ 300 M. per Tonne . Septem⸗ 
ber⸗Oktober 318 M. bez., Regulirungspreis 316 M. Raps loko Kr 
feſt, 318 und 320 M. per Tonne bezahlt. Termine ohne Angebot. Res 
gulirungspreis 320 M. d d ` 

Köln, 19. September. Getreidemarkt. Weizen, biefiger loko 
23, 00, fremder loko 21, 50, pr. November 19, 75, pr. März 20, 
Roggen, hieſiger loko 17, 50, pr. Novbr. 14, 60, pr. a 15, 60. 
Hafer loko 16, 50, pr. Novbr. 16,15, pr. März 16,25. Rüb öl loko 
39, 00 pr. Oktober 38, 00, pr. Mai 37, 90. o 

Bremen, 19. September Lien Schlußbericht). Stans 
dard white loko 20, 30 a 20, 40 bez., pr. Oktober 20, 40 a 20, 50 bz., 
pr. November 20, 60 a 20, 70 bez., pr. Dezember 20, 80 a 20 90 bez. 


pril⸗Mai pr. 100 
Fa Umſatz 4000 Sack. 


ändert. 4 

Betroleummarkt (Schlußberict). lege Type weiß Tote 
51 bez. und Br., pr. September 51 bez u. Br., pr. Oktober 51 bez. 
u. Br., 8 51 bez., 51% Br., pr. September⸗De⸗ 

— Br. Ruhig. 

En, 19. Septbr. Produktenmarkt (Schlußbericht). Weir 
en feſt, pr. September 27, 50, pr. Oktober 27, 75, pr. November⸗ 
Dezember 28,50, pr. Novbr.⸗Febr. 29,00. Mehl feſt, pr. September 
60, 00, pr. Oktober 60, 75, déi November⸗Dezember 61, 75, pr. No⸗ 
veinber⸗Februar 62, 25. üböl feſt, pr. September 91, 50, pr. 
Oktober 91, 25, pr. November⸗Dezember 92, 25, pr. Zomme - April 
94, 25. E ruhig, pr. September 53, 75, pr. Januar⸗April 
55, 75. — Wetter: —. 2 

Liverpool, 19. September. Baumwolle: (Schlußbericht; Um» 
Cie Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 

a 


Middl. Orleans 6%, middl. amerikaniſche 5%, fair Dhollerab 
4%, middl. fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 46, middling 
Thbollerab 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, new fair 
Oomra 3%, good fair Oomra 4%, fair Madras 4%, fair Pernam 
i. Smyrna 5, fair Egyptian 6%. - 

e Dad Weg 19. Septbr. Roheifen. Mixed numbres warrants 


Die Verſchiffungen der letzten Woche betrugen 10,300 Tons gegen 
11,500 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 5 
Newyork, 18. Septbr. Waarenbericht. Baumwolle in 
Newyork 119g, do. in New⸗Orleans 10%. he in Newyork 
26, do. in Philadelphia 26. Mehl 5D. — ©. Rother Früb- 
fahrsweizen LD 3 C. Mais (eld mixen) 59 C. Zuder (Fair 
refining Musce va dos) 8%. Kaffee (Rio 17%. Schmalz (Marke 
Wilco) 11½ C. Sped (hort clear) 98. Oetreidefracht 6. 
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Fonds⸗ u. Aktien⸗Bö ie Domm di 00 [100,00 b Centralbk. f. Bauten 4 | 16,50 b 
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Berlin, den 19 September 1876. er së FA 1110 10260 Gu Centralbk. f. Ind. u. u 62, 30 0 G AE ec? Lit, B. | 3 00 © " SrefeldsR. Kempen r. 
Weuiſche Neude und Geld de, do. 10 SE * 36 Hale. Serben 
dë ppb 8 101,00 D & Chemnitzer Bank⸗B. 4 78,50 ba G Rein . d.! 0 Fa er del 

Sdt. Anleibe ‚110 104, 520 05 do. unk. an 110% 9955 1 e Kii Webster E 72.10 0 See Di | 4600 f5 a Sale 
0. 0 V S ie 5 
wonn, 4 43045 d d KE Danziger Bank r. 123,00 G ee en 4 1709 0 @ 10 Gi am. 4 
Staats- Schldſch. DU 94,20 53 — Danzig er GE 116,10 © Wäſemann Bau⸗ B. 0% bs © Märkisch 5 
Kur- u. Nm. Sch 3 91,50 E d 0 A3 J20 44 99700 Darmtäbter, Ban 108,10 b Weſtend (Duifterp) . 380 RN“ d'an is 
Os. Oeichb.⸗Obl. 4102,00 d 3 b EA E 90 G ja ener Seren f 258.26 Be BJ Nünfter-€ D 
1 Be 2 102,80 Ki SC DS "ër ; KÉ Landesbank 1 10 sg Wöhlert Maſchinen Fi 11,50 B ae ci 42 55 5 

e tſche Bank 0 Ober! 
e, E = EB ss néi mm ` äm, E dr aegg D | 9100 d d EE E ipbapı 5 
SE ee ee E Mine e re 
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do. Unionbank r. Ber DK Saalbahn 


Pfandbriefe: 


Produkten⸗Börſe Stettin, 19. 
Ca $ . September. An K 
Berlin, 19. Ser Wind: N. Barometer: 28,2. Therm. 136 R. Se wenig ke ee +13’ N. Saromeler 38 Daer 9888 028. ee 1 — Ir SE 156,50 B., Mai-Junt, 
Ri BREI See Bede 136. 25 beränbert, ber 1000 Rio, 200 gelber 15500 | N. rſte tr. per Sept Okt. 186 G. Dien 
diefen Monat — —pe abr "CH Qual. gef. ae = „per Sept.⸗Oltbr. 201 209,5 bez, per Dft.-Nov. u. B, gef. — 
FC Fenn. D EE EE Ge Ee 
.— Roggen loko per 1000 Kilogr. 150,00 b 8 EE 139—149 \ vient 74 60.0 B. ec 
a o 000-000 ‚ per Sepk.⸗Okt. 145 S 
e d Bub AE Or bez. 8 neuer inländ. — — ab Bahn bez. + 45,5 bez., per Won De 148,5—148 Be. bus? 154— 205 5 SH d . më = 3.05 dr 
z., per Novbr.⸗Dezbr. 2860 90000 „Ott. Coco 3 2 1 151, ke, Mat N e e Boa ai: ‚inveränbert, pr. 1000 Kilo lofo] per Septbr. 52, ee aftslos, 37 6, Oi 1 e 
00 bz. — Gerſte loko per 1000 CG nach Qualität — dert, per 1000 Kilo 5 GH Le Hafer wenig Seit. | Ze Se 48 G. ECH — Chi Adobe 2 
E 1000 ane nach Qualiat gefordert, oft⸗ St. Pe 148 Br. u. Gd, per Fr "oke CAE ais „ger März —, März⸗ Ari —April⸗Mai — Ee 
— — Gë M — under 
r ap Bahn Br. — Bac Kilo at: 148-150 M., 4Frühſahr Futter⸗ 148 Die Bürſen⸗Kommiſſion. B. H. 
? — ſen ſehr 
Std per dieſen Monat — — September ⸗ Oktober 150,5 be * — 320 M. Sept.⸗Ol Ae SG i 3 115 en, 940 8 1 | alter 184200, Vire 100 04 . E 2 gebeten) 
Oktbr.⸗Novbr. 149 bz., per Novbr.⸗Dezbr. — bz., per Co E er 1030 Kilo Into 3105 bez. — GE Sr Ze r. — Winterraps Ascher 149.— CH ks 176 en, alter, ohne Ang 
Bl — Erbſen per 1000 Kilo E S = ee ei Sep 1955 5 Be. Sept. Ott. 71 bez EE O11 Zi 81 er Zë Ca Eë cd BCE ne Ba [ie er 140— EI 4 
ovbr.⸗Dezbr. do., Dez.⸗Januar 71,25 bez. ; — Se Winte 
eet d d 59 73,5 bez. u. Gd. Spiritus 1 „Der Ari Mai 20 et u. EECH 21-387 Mk. (Alles per 1000 Sie 
ar De A Zem d = ve i di 1 68 di E bez., per Sept. 51,3 Br. u. Gd., per St. Wel. (Privatbericht.] Specs 51,50 Mk. per 100 Lite 
Nov. E Su Nod.⸗Dez 7 Ge SE D Gi r. u. Gd., ver Okt.⸗Nov. Ai 49,5 bez., ver Nov.-Der. 49 er iter à 100 pCt. 
S vile Or bez., per Frübjabr 51,8—51,5 e ier? 
* Eë Lë 5, A 
od. + Dei, 41,5—41,8 bi. E Der t zel. Datum. Stunde. er ker Ofen. | Therm. f 
= 10,000 961 ` Io 5 — af 8800.00 = 1010 a Liter al Magdeburg, 18. Sept. eizen 185220 M., Ro IW 19 da | Wind. | Woltenform | 
Bit. Mn. (MD , ener EE E % ( le EE KEESSIER 
ez. per dvember⸗ Dezember 51,1 bez, per De S Breslau, 19. September. Des u 197 8 82) W2 ml. heiter 
e BE; = Mes — 0 55 ſind die Produkten⸗ Notirungen am o 0 Dana eäfenen De D ch op 4 Fate a Br Ce séi 
bis 23,75, Nr. 0 u. 1 23,50 —22 50 per * Breslau, 18. Septbr. (Amtlicher Produktenb auf den Quadratfuß. 
dieſen Monat — —, x H Kilogr Brutto inkl. Sack, per | Roggen (per 2000 Pfd.) we 705 Ans Lei — 
per Wien Dei, — — * 8 .. e —. per th be Ze Sit u, Sen 5 Is EEN sch get Waſſerſtand der Wartbe. 
⸗Novbr ov.⸗Dez. 153,50 ofen, am 18. i 
e PE sie er EE — fen, um 18. Ser ir Zeite 9 Mixe. 
eſti e Wo e 
dungen don 8 gang Ingen 11 ich Ä Parete en un Mel: gen Spielpapiere blieben faſt ganz ohne ? e 8 WR Ganzen nur die bier herrſchende Geſchäftsunluſt wieder. 
Di ee Lie Verte eine Rleinigteit ee abet | e Kee a ` 1 f * Vu der {ofale deii GE E E "ge, ud A 
icher Verkehr faſt ganz. Börſenbeſuch war in Fol os, jedoch recht feſt. Eiſenbahnaktien lagen a . rrehrs wurden namertlich die Gourfe ber I 
er Wë chen Feiertage, ein ſehr bärlaher und die A in Folge ordentlich träge. Selbſt in meiſtentheils bevorzugte arm dun | püplere Jane, Laurahütte von 67 auf 69, Ae 
bielten ſich mehr denn je der Theilnahme am Gesche t. e ent: | nur Kleinigkeiten los zu werden, doch war A 15 air waren ] Antheile von 118,75 auf 1 „ Kreditaktien u ti dE 
Macher der Hauſſe keine Schwierigkeit, eine weite 5 o hatten die J rückhaltend, daß von einem Coursdruck keine Rede ſein H 11 ot fo in. 255,50, Lombarden 189 131, 50, Framoſen 471.80 . 0 
gelesen. Nur Kreditaktien wieſen einige Umſätze See efiexung durch⸗ und ere lagen faſt ganz brach, da die B Di op Banken] Waffen verloren 4,10, Boruſſia und Harzener $ SEN, 
ommanditantheile zogen bei Heinen auf; auch Diskonto- | Privatpublifums oft ganz fehlt. Die Meld erbellignng, DEB 1 febr SR, ie 2. Der Schluß kb 
` aal % PEt. an. Framzoſen | einliefen, boten außerordentlich wenig Anregung, SE 
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Ri e L 41 ve, B 5. eu 1 ih bz Weimar⸗Geraer re vg SE 
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8 115 0 1 SEN 5 3,60 bo ge Ser ‘ 55 G fende ere ach Ce Ufer 
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Er si 4 801 Rente — d nigsb. Vereins bank 4 Coͤln⸗Minden 30 bz 3 44 Si 75 G 
4 . 18544 eh e Be — De 2 dE 50 G 
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